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Lucius Marinaeus Siculus: de rebus Hispaniae 
memorabilibus libri XXII Compluti 1533,

Rubeus Hieronymus: R-i H-i historiarum Raven­
natum libri decem Venedig 1572.

Hierzu kann man vielleicht auch die Annales Bohemiae rechnen, 
welchen er nur den einen Satz entnimmt: Carolus quartus Im­
perator amans patriae S. Sigismundi (1/5) exuvias Pragam 
multis prodigiis inelytas transvexit. Berühmt unter diesem Titel 
war ein Werk des Wengeslaus Hagegius, gedruckt zu Prag 1541.

Leben in gebundener Rede verschmäht Surius im allgemeinen; 
einzelne aber nimmt er doch auf aus Prudentius, Paulinus Nolanus 
und dem Zeitgenossen Hieronymus Vida.

Bei Benutzung der gedruckten Werke tritt die Rücksicht auf 
den Leser deutlich zutage, zumal bei denen der Geschicht­
schreiber. Meist zu Anfang der Leben stellt er den Zusammen­
hang durch kurze Zusätze her, die er aber nicht immer als solche 
kennzeichnet, z. B. bei Johannes Hagust. aus Beda Principio regni 
Alfridi, qui post fratrem suum Ecfridum genti Nordanhim­
brorum praefuit, oder bei Eusebius Helena mater Constantini 
für illa enim. Was zum Leben des Heiligen nicht gehört, wird 
unterdrückt, z. B. fällt fort bei Eugenius aus Victor Vitensis die 
Abhandlung über den katholischen Glauben und das Gesetz des 
Hunericus. In diesem Leben ist auch schon das der Dionysia 
enthalten (c. 21), welches im 7. Band am 6/12 noch einmal ab­
gedruckt wird. Surius schließt sich an den Text seiner ge­
druckten Vorlagen wörtlich an, wenn ihn sonst kein Grund zwingt, 
abzuweichen. Zuweilen bringt er sogar dieselben Randbemer­
kungen wie das Original.

II. Die ungedruckten Quellen des Werkes.
Schwieriger ist die Untersuchung über die Leben, welche 

Surius aus Hss. aufnahm. Nur spärliche Andeutungen verraten, 
woher einzelne stammen. Dazu haben neuere kritische Ausgaben, 
zumal derjenigen Leben, welche in die Scriptores Rerum Mero­
vingicarum der M. G. aufgenommen sind, oft überraschende Über­
einstimmungen zwischen bestimmten Hss. und der Ausgabe des 
Surius nachgewiesen und geben so Fingerzeige, wo die Quelle 
wahrscheinlich zu suchen ist. Alle Angaben sollen zusammen­
gestellt werden, nicht um das Dunkel des Ursprungs vollkommen 
zu erhellen, sondern um einen Einblick zu gewähren in die um­
assende und unermüdliche Sammeltätigkeit des Herausgebers.


